Diskussion über den Einsatz von Gentechnik in Bezug auf den Welthunger 


Gentechnik ist ein faszinierendes, aber auch verwirrendes Thema der Biologie. Faszinierend, 
weil es noch ein modernes Thema mit Forschungsmöglichkeiten ist. Aus demselben Grunde 
aber auch verwirrend, weil die Forschungsergebnisse noch nicht eindeutig sind. Daher lässt es 
sich über die Thematik diskutieren. Meine Damen und Herren, in unserer heutigen Diskussion 
geht es um den Einfluss der Gentechnik auf den Welthunger. 


Zunächst besprechen wir die Belege für den positiven Einfluss auf den Welthunger. Es kann 
davon ausgegangen werden, dass die Pflanzenzüchtung dafür sorgen kann, die Produktivität 
der Anbauformen zu steigern, um somit über mehr Lebensmittel für die immer weiter steigende 
Bevölkerungszahl zu verfiigen.' Dieser Vorteil gilt ebenfalls für den ökologischen und den 
integrierten Landbau in den Entwicklungsländern. Um dieses Statement zu unterstützten 
beziehe ich mich auf eine Aussage von Dr. Ricardo Gent, dem Geschäftsführer der Deutschen 
Industrievereinigung: „Gentechnik kann den Kampf gegen den Welthunger unterstützen.“ Vor 
allem das Ziel, den Umsatz zu steigern, spielt eine essenzielle Rolle beim Einsatz von 
gentechnologischen Prozessen. Durch den Anbau von bestimmten Pflanzenarten und die 
Produktion von mehr Nahrungsmitteln kann der Welthunger teilweise beseitigt werden. 
Weiterhin weist Gent auf die Perspektive der Unternehmer: „Landwirte wollen Pflanzen 
einsetzen, die weniger Ressourcen benötigen, gute Qualität und hohen Ertrag liefern, mit 
Krankheiten und Schädlingen fertigwerden und mit den Bedingungen des Klimawandels 
zurechtkommen.“? Die United Nations Development Programme (UNDP) geht ebenfalls davon 
aus, die Lösung des Problems kann mit dem Einsatz von Gentechnik erfolgen: ‚Im 
Weltentwicklungsbericht des UNDP heißt es nämlich dezidiert: die Gentechnik kann das 
Problem des Hungers auf der Welt lösen.“ 


Auf der anderen Seite betrachten viele unabhängige Experten die Vorgehensweise als kritisch. 
Mehrere veröffentlichte Berichte zeigen die Contra-Seite der Gentechnik, darunter auch der 
Weltagrabericht, der von der IAASTD veröffentlicht wird.’ Darunter auch Dr. Ricardo Gent, 
der ebenfalls die negative Seite miteinbezieht. Dr. Ricardo Gent geht auf das Beispiel „Golden 
Rice“ ein, wobei er eindeutig betont, dass dies eine „Überraschung“ war. Er beschreibt den 
Vorgang: ,,[...] eine böse Überraschung: Das eingebaute Genkonstrukt störte die Funktion eines 
natürlichen Wachstums-Gens.“® Trotz unseres Fortschrittes in Technologie, Biologie und 
anderen Bereichen hungern ca. eine Milliarde Menschen auf der Erde.’ Daher stellt sich auch 
die Frage: Warum sind wir trotz den Möglichkeiten nicht in der Lage, dem Welthunger ein 
Ende zu setzen? Es wird angenommen, Hunger und Armut sind ein politisches und soziales 
Problem. Ich zitiere die Organisation Greenpeace: „Verursacht durch unfaire 
Handelsbedingungen, Kriege, politische Strukturen und dem fehlenden Zugang zu Ressourcen 
wie Land, Wasser, Saatgut oder finanziellen Mitteln.“® Ein Beispiel für den fehlenden Einsatz 
der Gentechnik ist das Projekt „Vitamin-A-Reis“. Die in Hamburg ansässige Organisation 
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bezeichnet das Programm als „Leere Versprechen“ Es bedarf an weiteren Forschungen, um 
festzustellen, wie viel Vitamin A beim Verzehr von gentechnisch modifiziertem Reis 
aufgenommen wird. Anschließend liegen Schwierigkeiten beim Erfassen der 
wissenschaftlichen Daten: „Selbst Befürworter des Vitamin-A-Reises bemängeln, die 
ökologischen und gesundheitlichen Risiken seien noch längst nicht gepriift‘!? Berichten 
zufolge der Welternährungsorganisation FAO steigen die Zahlen der Hungernden weiterhin 
an. Sie beschreiben zusätzlich die Situation der weltweiten Ernährungslage. Sie gehen auch 
davon aus, dass 2050 über neun Milliarden Menschen auf der Erde leben werden. Es wird vor 
allem klar und deutlich, dass Gentechnik nicht zum Beseitigen der Schwierigkeit beitragen 
wird: „Gentechnik — keine Lösung des Hungerproblems“!! Als letztes Argument bediene ich 
mich an der Aussage der Deutschen Welthungerhilfe aus dem Jahre 2010: „Eine nachhaltige 
Einkommenssteigerung zugunsten der Kleinbauern in Entwicklungsländern durch die Grüne 
Gentechnik konnte bis heute nicht nachgewiesen werden, ebenso wenig ein Beitrag zur 
Hungerbekämpfung.“'? 


Letztendlich lässt sich sagen, dass die Thematik viel komplexer ist, als man behaupten würde. 
Die Interessen und Ziele der großen Konzerne sind unklar und verdeutlichen die Gefahr vom 
Einsatz einer Technologie, die noch nicht ausreichend untersucht wurde. Die EFSA kritisiert 
die Forschung, vor allem die Beziehung zwischen den Experten und den Konzernen. Die 
aufgelisteten Argumente zeigen zusätzlich, dass es sich viel mehr um eine soziale und politische 
Frage handelt. Die Technik leistete bis jetzt keinen erwähnenswerten Beitrag zur Bekämpfung 
des weltweiten Hungers. Aus diesem Grunde bitte ich Sie meine Damen und Herren, 
differenziert zu denken und den Vorgang kritisch zu betrachten. Man sollte zunächst immer auf 
unabhängigen Experten vertrauen. Dazu kommt noch, dass man die Studien und die 
Vorgehensweisen der Verfasser genauer untersuchen sollte, um festzustellen, ob die Ergebnisse 
akkurat und wahrheitsgemäß sind. Vor allem spielt auch die Miteinbeziehung von 
verschiedenen Fakten und Vorfällen eine essenzielle Rolle. Das Beispiel „Golden Rice“ 
verdeutlicht die Bedeutung dieses Aspektes. 


Verwendete Quellen: 


Alle Internetaddressen wurden zuletzt am 25.03.2021 abgerufen und sind ebenfalls bei der 
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